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 Vertretungskonzept 
 

Das Beste, was dir passieren kann: 
 

Du wachst auf und bist gesund! 
 

(Volksmund) 
 

 
Leider gibt es auch andere Momente.  
Dennoch muss für alle Schülerinnen und Schüler (im Folgenden SuS genannt) auch 
im Vertretungsfall effektives Lernen selbstverständlich sein. Die Schülerorientierung 
steht hier im Vordergrund. Um die Kontinuität eines verlässlichen Schulangebots zu 
sichern, sind vorausschauende gemeinsame inhaltliche Planungen und Absprachen 
der im Jahrgang unterrichtenden Lehrkräfte von besonderer Bedeutung. Um einen 
sinnvollen Vertretungsunterricht vor allem für Folgetage zu gewährleisten, müssen 
die Vertretungskräfte ausreichend darüber informiert sein, wo die SuS der Klasse im 
Unterricht stehen. Hier helfen die Klassenbücher und Arbeitspläne sowie Absprachen 
untereinander (Fachlehrer/in, stellvertretende/r Klassenlehrer/in, Informationen der 
erkrankten Lehrkraft) weiter. Über Absprachen mit den sonderpädagogischen 
Fachkräften und entsprechende Förderpläne kann zudem sichergestellt werden, 
dass auch bei Vertretungsregelungen die individuellen Bedarfe der SuS 
berücksichtigt werden.  
 
Lernen umfasst alle Zeiten, die die SuS in der Schule mit unterschiedlichen 
Tätigkeiten verbringen. Dies muss nicht ausschließlich der von einer qualifizierten 
Lehrkraft geplante und erteilte Unterricht sein, sondern kann je nach 
Lernausgangslage des einzelnen Kindes auch das Arbeiten an Plänen und 
Kursheften, das Erledigen der Hausaufgaben, das Lesen in der Klassen- und 
Schülerbücherei, das Vorgelesen-Bekommen, das Arbeiten am Tablet oder an 
individuellen Förderangeboten und sogar das Spiel sein.  
 
Die SuS werden im Laufe ihrer Schulzeit durch geeignete Methoden zu 
selbstständigem Lernen befähigt. Darauf aufbauend kann eine Vertretungskraft auch 
ad hoc mit dem von der erkrankten Klassen- bzw. Fachkraft zur Verfügung gestelltem 
Material (Arbeitspläne, Werkstätten, Kursheften, Leseecken, freie Arbeitsmaterialien, 
digitale Medien…) eine günstige Ausgangslage vorfinden und die Qualität von 
Unterricht erhalten, wenn Unterricht zu vertreten ist. 
 
Der Vertretungsunterricht wird grundsätzlich von Lehrkräften erteilt, die Betreuung 
einer Klasse oder Kleingruppe kann auch von Erwachsenen mit pädagogischer 
Vorbildung und Erfahrung übernommen werden (z.B. Lehramtsanwärterin, 
sozialpädagogische Fachkraft, Schulsozialarbeiterin, studentische Praktikantin, OGS-
Mitarbeiterinnen, …). 
 

Ziele  
 

➢ Ein späterer Unterrichtsbeginn wird für alle Schüler nach Möglichkeit 
vermieden. 

➢ Das Lernen der SuS ist in jeder Vertretungssituation gewährleistet. 



 

Vereinbarungen und Beschlüsse 
 
➢ Sollte der Unterricht im Ausnahmefall später beginnen, haben alle Kinder, die 

die OGS besuchen, das Recht zum regulären Unterrichtsbeginn zu kommen; 
die Eltern informieren das Sekretariat im Vorhinein. 

➢ Sollte der Unterricht im Ausnahmefall früher enden, gehen die Kinder zeitiger 
in die OGS. 

➢ Auch Kinder, die die OGS nicht besuchen, können nach Absprache mit der 
Schulleitung gemäß dem regulären Stundenplan kommen und werden in den 
entsprechenden Stunden betreut. 

➢ Die Fächer Mathematik, Deutsch, Sachunterricht werden vorrangig 
abgedeckt; die Fortsetzung des übrigen Fachunterrichts wird angestrebt. 

➢ Es werden möglichst wenige Bezugspersonen eingesetzt.  
➢ Die Kooperation im Jahrgang ist festgelegt. 
➢ Klasseninformationen hängen in jedem Raum aus (Stundenplan, 

Fördergruppen, Teilnahme am Religions-/Migrationsunterricht, OGS-Kinder, 
Liste zum Aufteilen der Klasse, …). 

➢ Die Zuständigkeit einer weiteren Lehrkraft neben der Klassenleitung für die 
allgemeinen Klassengeschäfte sowie die Sicherstellung der kontinuierlichen 
Weiterarbeit am Unterrichtsstoff ist festgelegt (stellvertretende 
Klassenlehrkraft). 

➢ Die Mitteilung an die Eltern bei länger andauerndem, geändertem 
Stundenplan erfolgt durch die Schulleitung. Weitere Informationen erfolgen 
bei Bedarf durch die stellvertretende Klassenlehrkraft. 

 

 
 
 

Material und Räumlichkeiten 
 
➢ Die Unterrichtsmaterialien liegen im Klassenraum. 
➢ Die Vertretungslehrkraft erhält bei längerem Vertretungsunterricht von der 

stellvertretenden Klassenlehrkraft bzw. einer Fachlehrkraft die Materialien, die 
im Jahrgang eingesetzt werden, als Kopie oder Kopiervorlage.  

➢ Für die Betreuung/den Unterricht einzelner Gruppen können nach Absprache 
das Forum, die kleine ASS oder einzelne Räume der OGS benutzt werden. 

 

 
 
 

Unterrichtsausfälle aus schulorganisatorischen Gründen 
 
➢ Alle Lehrkräfte, Mitarbeiter und Eltern der Schule erhalten zu Beginn des 

Schulhalbjahres einen Terminplan (Klassenfahrten, Ausflüge, Schul- und 
Klassenveranstaltungen, …) 

➢ Sonderveranstaltungen (Schulfest, Sportfest, Projektwoche, Schulinterne 
Lehrerfortbildungen, …) sind im Terminplan aufgeführt. 

➢ Die OGS öffnet bei Sonderveranstaltungen nach Absprachen. 
 

 



 

Nutzung personeller Ressourcen 
 
➢ Die Vertretungslehrkraft wird im Regelunterricht eingesetzt. 
➢ Die Betreuung/Beaufsichtigung findet im Klassenraum mit vorbereitetem 

Material statt. 
➢ Springstunden von Lehrkräften werden genutzt. 
➢ Doppelbesetzungen von Lehrkräften werden aufgelöst. 
➢ Doppelbesetzungen mit LAA werden je nach Ausbildungsstand im zulässigen 

Rahmen aufgelöst. 
➢ Statt des Schwimmunterrichts findet Sport statt; die Doppelbesetzung wird 

aufgelöst. 
➢ Der Migrationsunterricht wird aufgelöst. 
➢ Im Notfall werden Klassen zusammengelegt. Dann findet nur Betreuung statt.  
➢ Klassen werden nur im Notfall aufgeteilt. 
➢ Lehrkräfte leisten freiwillige oder angeordnete Mehrarbeit. 
➢ Wenn eben möglich wird die sonderpädagogische Förderung durch die 

Fachkraft weitergeführt. 
➢ Wenn eben möglich wird die sozialpädagogische Förderung durch die 

Fachkraft weitergeführt. 
➢ Die Schulleitung nimmt Rücksprache mit dem Schulamt, wenn eine längere 

Erkrankung absehbar ist und bemüht sich um eine Poolkraft. 
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